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Benjamin Binz, FC Germania Enkheim, links, und Moritz Lang. Mitte, im Spiel gegen den FC Fauerbach. Foto: M.

,,Zrtharmlos in der Offensive"
Fußball-Gruppenliga: Germania verliert und hat weiteres Endspiel um Klassenerhalt

Bergen-Enkheim (hh/hm). - Der FC Spiel.DieGermanenverschliefendieerste renzuideenlos,umdieAbwehrderGäste
Germania Enkheim -urriu eine bitte- Halbzeit komplett. Es wirkte manchmal so, in Verlegenheit zu bringen' So rannte die

re 1:2-Heimniederlage im t<ampf um als wären die Spieter gar nicht richtig auf Zeit hinweg und es sah schon nach einetn

den Verbleib in der Gruppenligu^g"g"t dem Platz. zweitampie wurden verloren, l:O-Siegfür die Gästeausals, Thomas Pitz-

einen Mitkonkurrenten einstecken. zu wenig Laufbereitschaft, Fehlpässe wa- ke, der zuvor schon den Pfosten getroffen

Die Germanen sind nun auf dem vor- ren an dör Tagesordnung und ein Offensiv- hatte, endlich das f :1 markierte.

letzten platz mit 22 punkten gelandet, spiel der Heimmannschaft fand gar nicht Krebs hatte geflankt und der agile Stürmer

davor liegen drei Teams mit je"zs punk- statt. Dabei hatten sich die Schützlinge von nlckte mit dem Kopf ein. Jetzt war es ein

ten, der Elfte, olympia Fauärbach hat Trainer Yalcin so viel vorgenommen. offener Schiagabtausch, beide Mannschaf-

25 punkte und der SV Gronau auf Rang Trotz der vieien Ausfdlle (Naumann, Peter, ten wollten den Sieg. Die Germanen mach-

12 ebenfalls 25 punkte. Alles ist noch winkler, Jung, Riegel, Strenger) wollten te!ihreAbwehrauf undversuchtennach-

machbar. sie das Spiel gegen die Fauerbacher unbe- zulegen'
Der Sieg der Gäste war sehr glücklich, Oingt gewinnön. Aber Fortuna war nicht auf ihrer Seite'

äenn dal lor zum Sieg hatte Müller in der loin äie Spieler kamen mit dem Druck Die erste Großchance der Fauerbacher in

89. Minute erzielt. Zuvor hatten die Germa- nicht ktar. Besser machten es in Halbzeit der zweiten Halbzeit führte in der 89. Mi-

neninderBb.MinutedurchThomaspitzke eins die Gäste. Sie spielten nach vorne, nutezumglücklichenGästesieg'
zuÄ geräcfrten Ausgleich getroffen. Fauer- wenn auch nicht besonders gefährlich und .Am kommenden Sonntag geht es zum SV

bach war in der ersten Hälbzeit durch ei- gingen nicht unverdient durch einen ge- Gronau. Das nächste Endspiel für uns um

nen umstrittenen Foulelfmeter in der BB. schündenenFoulelfmeterinFührung. denKlassenerhaltstehtan",sodersportli-
Minute in Führung g"gäng""- Eine weitere Großchance wurde allerdings che Leiter der Germanen' Horst Menje.
p, *ur ein Spieiäui ;;"; schwachem liegen gelassen und die Germanen konn- Tore: 0:1 (38.) walther, 1:1 (78.) Pitzke,

Gruppenligani-reau. Män sah beiden ten froh sein, dass der Gast nicht 2:0 führte. 1:2 (90.) Walther

Vtannsctraiten an, dass es ein Abstiegsdu- In der zweiten Halbzeit ein umgekehrtes FC Germalia Enkheim: Brunnacker

ell war. Es gab weder sehenswerte Kombi- Bild. Die Germanen berannten däs Tor der weis (80. Halbow), Rus, Ahmed, Krebs-

nationen iroch viele Torraumszenen. Fauerbacher, allerdings meist ohne ent- Motsch (Pitzke 65.), Schmidt, Binz, Lange'

f<impf und Krampf beherrschten das scheidend vor das Tor zu kommen. Sie wa- Benincasa - Freitas


